
Bürgerinnenversammlung am 26. März 2025 im Rathaus Erlangen 

Die Gleichstellungsbeauftragte Dr. Nora Hahn-Hobeck begrüßt die anwesenden 
Bürgerinnen und stellt die Leiterinnen der Versammlung, Sabine Bock, Referentin 
für Umwelt und Klimaschutz, und Anke Steinert-Neuwirth, Referentin für Kultur, 
Bildung und Freizeit vor. Die beiden übernehmen das Wort, begrüßen die 
Anwesenden zur Versammlung und stellen sich und ihre Arbeit als Referentinnen der 
Stadt Erlangen vor. 

Daran anschließend stellt Dr. Nora Hahn-Hobeck das Team der Gleichstellungstelle 
vor und erläutert einige Neuerungen der Bürgerinnenversammlung. Das teilweise 
angepasste Format der Bürgerinnenversammlung soll mit der Kinderbetreuung und 
früherem Beginn der Veranstaltung die Teilhabe von Frauen* und Müttern 
ermöglichen. Mit einem thematischen Kurzvortrag soll auf das Thema finanzielle 
Unabhängigkeit aufmerksam gemacht werden. 

Aus diesem Grund wurde Kerstin Brunner, Honorarberaterin für finanzielle und 
rechtliche Vorsorge gebeten, einen Impulsvortrag zum Thema „Money Mindset von 
Frauen“ zu halten.  

Anschließend wird der gesetzliche Rahmen und die Ablaufmodalitäten der 
Bürgerinnenversammlung erläutert. Danach übergeben die Referentinnen das Wort 
an die Bürgerinnen für deren Anliegen und Anträge.  

Beschlossene Anträge: TOP 9 

9. Frauennachttaxis in Erlangen 

Eine Maßnahme, um dem Sicherheitsbedürfnis von Frauen auf dem Heimweg 
gerechter zu werden, könnte es Frauennachttaxis wie in der Stadt München geben. 
Frauen konnten in der Vergangenheit in München Wertgutscheine für eine 
nächtliche Heimfahrt an öffentlich zugänglichen Stellen abholen. Die 
Wertgutscheine konnten am Wochenende zwischen 22 Uhr und 6 Uhr von Frauen 
eingelöst werden und galten für die Fahrt an eine Wohnadresse.  

Antrag:  

Die Stadtverwaltung Erlangen soll Maßnahmen entwickeln, die die Sicherheit 
von Frauen auf dem Nachhauseweg verbessern. Zum Beispiel sollen in der Stadt 
Erlangen Frauennachttaxis nach Beispiel der Stadt München eingeführt werden.  

Der Antrag wird mehrheitlich beschlossen. 

 


